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Geld oder Leben? 

 

Stellen Sie sich 
vor, Sie sind in ei-
ner Bank, und ein 
Bankräuber 
kommt herein und 
ruft: „Geld oder 

Leben!“ Natürlich wissen Sie, was 
der Bankräuber will. Doch was ei-
gentlich im ersten Mo-
ment wie eine Bedro-
hung klingt, ist in Wirklichkeit die 
Frage nach einer Entscheidung! Kei-
ne leichte Entscheidung. Was will 
ich denn? Ich möchte gern antwor-
ten: Beides! Ich will Geld und Le-
ben! Das eine geht ja nicht ohne das 
andere. Im Moment wird alles teu-
rer. Inflation und Wirtschaftskrise 
bedingt durch die kriegerische Situ-
ation in Europa erinnern uns 
schmerzlich daran: Wer wenig Geld 
verdient, für den ist das Leben sehr 
schwierig. Wer davon betroffen ist, 
der weiß, dass nicht nur der Magen 
knurrt, sondern auch das Gemüt 
leidet. Denn unser Selbstwertgefühl 
hängt – leider! – oft ge-
nug von der Höhe des 
Geldes ab, das wir ver-
dienen. Auch Arbeitslosengeld oder 
soziale Unterstützung hilft da wenig. 
Wer keinen eigenen „wertvollen“ 
Beitrag leisten kann in der Gesell-

schaft, der fühlt sich nutzlos – eben 
nichts wert. So wird diese 
„Finanzkrise“ zur Lebenskrise. Bei-
des ist unweigerlich miteinander 
verknüpft. Die wenigsten von uns 
leben als Eremiten oder als autarke 
Selbstversorger. Wir leben in einer 
Gesellschaft, in der es Geld kostet, 
Essen zu beschaffen und unsere Kin-
der in die Schule zu schicken. Kein 
Geld kein Leben? Das wäre die logi-

sche Schlussfol-
gerung, und das 
wäre schlimm! 

„Ihr seid teuer erkauft, werdet nicht 
der Menschen Knechte“, schreibt 
der Apostel Paulus an seine Ge-
meinde in Korinth (1 Kor 7,23). Mit 
anderen Worten: Egal welchen Be-
ruf Ihr habt – oder nicht habt – Ihr 
seid wertvoll bei Gott! Die Lebens-
perspektive, die der christliche 
Glaube eröffnet, sieht den Wert ei-
nes Menschen nicht in dem, was er 
leistet. Ein Mensch hat seinen Wert 
als Geschöpf Gottes und ist befreit 
durch das, was Jesus für uns getan 
hat. Das ermutigt und spornt an, im 
Leben neu anzufangen und nach 

neuen Wegen und Lö-
sungen zu suchen. Also 
nicht: „Geld oder Leben“, 

sondern „Leben mit Gott“ ist die 
Alternative! Es erhöht nicht unbe-
dingt unser Bankkonto, aber doch 
unser Selbstwertgefühl. Und das 

„Frage der Entscheidung“ 

„Leben mit Gott“  
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hilft allemal, zum Beispiel wenn 
man sich in einem Bewerbungsge-
spräch „gut verkaufen“ muss. Bei 
Gott jedoch brauchen wir uns nicht 
zu verkaufen, denn wir haben unse-
ren Wert als seine geliebten Ge-
schöpfe! Viele friedliche und liebvol-
le Momente, die das Leben reich 
machen, wünscht Ihnen und euch 
Pastorin Pia Werner. 

Gottes besonderer Schutz 

Siegel – diese Aufdrucke sind uralt. 
Schon in Zeiten des Alten Testaments 
verwendeten Menschen sie als Stem-
pel, um mit ihnen Briefe, Prophezeiun-

gen oder Verträge als gültig zu erklä-
ren. Zudem dienten Siegel dazu, Eigen-
tumsverhältnisse festzuhalten. Töpfe 
oder Krüge wurden mit ihnen gekenn-
zeichnet. War etwa der Inhalt eines 
Kruges für den König oder den Tempel 
bestimmt, fand sich ein entsprechen-
des Siegel im jeweiligen Henkel. 
Siegel waren wertvoll und galten als ein 
Zeichen von Macht. Wer eines besaß, 
trug es zur sicheren Aufbewahrung am 
Körper – etwa an einer Schnur um den 
Hals oder als Siegelring. Der Siegelring 
eines Königs etwa wies seinen Besitzer 
als dessen Stellvertreter aus. „Lege 
mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie 
ein Siegel auf deinen Arm. Denn Liebe 
ist stark wie der Tod“, so ist es im Ho-
helied Salomos zu lesen. Es ist die 
stärkste mögliche Verbindung, die das 
Hohelied hier beschreibt: Das Siegel 
kennzeichnet die Zugehörigkeit des 
Menschen zu Gott. Wem Gott sein Sie-
gel auflegt, der steht unter seinem be-
sonderen Schutz. Das Siegel drückt aus, 
dass der Mensch Gott lieb und teuer 
ist, dass er sich Gottes Zuneigung und 
Liebe gewiss sein kann. 
Und dies gilt für immer, bis in alle Ewig-
keit und über den Tod hinaus. Im Hohe-
lied heißt es dazu weiter: „Viele Wasser 
können die Liebe nicht auslöschen noch 
die Ströme sie ertränken. Wenn einer 
alles Gut in seinem Haus um die Liebe 
geben wollte, würde man ihn ver-
spotten“ (Hohelied 8,7).  

                                                Detlef Schneider  
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Pastor Dirk Glanert 

Tel. 04745-782310, E-Mail: dirk.glanert@gmx.de 

 

Pfarramtssekretärin Sabine Müller 

Beerster Mühlenweg 3, 27624 Geestland 

Tel. 04745-346, Fax 04745-8043  

E-Mail: kg.bederkesa@evlka.de 

Web: www.kirche-bederkesa.de 

Mi. 9.00 -12.00 + Fr. 8.30 -10.30 Uhr 

 

Wladimir Lint   

Tel. 0157-74185249 

 

Leiterin: Tanya Otto  

Hauptmann-Böse-Str. 22, 27624 Geestland 

Tel. 04745-8118, Fax 04745-782333  

E-Mail: ev.kiga.bederkesa@t-online.de 

 

 

Diakon Manfred Ahlers 

Ourhouse - Jugendhaus,  Bergstr. 4, 27624 Geestland 

Tel. 04745-8175, E-Mail: kjd.bederkesa@freun.de 

Web: www.freun.de 

Mi. 15.00-18.00 + Do. 9.00-12.00 Uhr 

 

Vorsitzende Beate Zimdars  

Tel. 04745-6938 

 

Spendenkonten:  

 

Förderverein Gemeindehaus der Ev. Jugend e.V. 

Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland  

IBAN: DE84 2926 5747 0013 4708 00 

 

Förderverein Unterm Regenbogen e.V. 
Volksbank eG Bremerhaven-Cuxland 
IBAN: DE78 292 65 747 001 218 4300 
 

Kirchengemeinde Bederkesa 

Weser-Elbe Sparkasse  

IBAN: DE08 2925 0000 0110 2178 02 

Volksbank EG Bremerhaven-Cuxland  

IBAN: DE08 2926 5747 0011 6831 00 

 

Pfarramt 

 
 

Pfarrbüro 

 

 
 

 

 
Küster  

    
 

Evangelischer  

Kindergarten  

„Unterm Regenbogen“ 

 
 
 

Evangelische Jugend 

 

 

 
Förderverein „Gemeindehaus  

der Ev. Jugend e.V.“ 
 

 

Ev.-luth. Kirchengemeinde   
St. Jakobi Bederkesa /  
Ankelohe 
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Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Pauli Flögeln / Fickmühlen 

 
Pastorin Pia Werner 

Tel. 04745-7059, E-Mail: pia.werner@evlka.de 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

 

Pfarramtssekretärin Sabine Müller 

Flögelinger Str. 35, 27624 Geestland 

Tel. 04745-7059 

E-Mail: kg.floegeln@evlka.de  

Di. 10.00- 11.30 Uhr 

 

Maike Baumgartner 

Tel. 04745-7341 

 

Spendenkonto: 

Ev.-luth. Kirchenamt Elbe-Weser 

Weser-Elbe Sparkasse  

IBAN: DE06 2925 0000 0110 0114 22 

Verwendungszweck: 6815 Spende  KG Floegeln 

 

Pfarramt 
 

 
 

Pfarrbüro 

 

 

 

 
Küsterin 

 

 

Spendenkonto 

 

Superintendentur  

Mattenburger Str. 30, 27624 Geestland   

 

Superintendent Albrecht Preisler 

 

Ephoralsekretärin Sabine Singer 

Tel. 04745-7834100 , E-Mail: sup.wesermuende@evlka.de 

Web: www.kirche-wesermuende.de 

Mo.-Do. 8.30-14.00, Fr. 8.30-12.30 Uhr 

 

Kreiskantor Timo Corleis 

Tel. 04745-7834120 und 0162-9696992 

 

Mattenburger Str. 30, 27624 Geestland 

Tel. 04745-7834200, E-Mail: post@dw-wem.de 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 Uhr 

 

Ev.-luth. Liebfrauen-Kirchengemeinde  

Elmlohe und Drangstedt  

Tel. 04704-2022 

Web: www.kirche-elmlohe.de 

 

Ev.-luth. St. Fabian Kirchengemeinde Ringstedt 

Tel. 04708-920082  

Web: lutherische-gemeinde-ringstedt.wir-e.de 

Ev.-luth. Kirchenkreis  

Wesermünde 

Superintendentur  
 

 

 

 

 

 
 

 

Kirchenmusik 
 
 

Diakonisches Werk 

 
 

 

Unsere Nachbar–  

Kirchengemeinden  

der Region Nord-Ost 
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Trauer kann lähmen und jeden Mut 

nehmen. Die Sehnsucht nach dem Ver-

lorenen tut weh und es scheint, dass 

niemand es versteht oder sich dafür in-

teressiert. Sogar der eine oder andere 

Freund wendet sich vom Trauernden 

ab. Es gibt keine Patentrezepte, wie mit 

Trauer umzugehen ist, aber es gibt Er-

fahrungen. Menschen, die vom selben 

Leid betroffen sind, verstehen wovon 

Sie reden und hören Ihnen zu. 

Sie sind herzlich eingeladen! 

Im Trauercafé Bad Bederkesa haben Sie die Möglichkeit  

am 2. Sonntag im Monat von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

im Gemeindehaus,  

Beerster Mühlenweg 1 in Bad Bederkesa 

sich mit anderen Trauernden in einem geschützten Raum auszutau-

schen. Auf Wunsch können auch persönliche Gespräche geführt 

werden.  

Eine vorherige Anmeldung bei Helga Hesse 04743 – 3445411 oder 

Sabine Heinsohn 04745 – 7418 ist notwendig. 

Das Trauercafé gibt es im Oktober 2022 schon 10 Jahre in Bad Be-

derkesa und wir freuen uns sehr darüber, dass es so gut angenom-

men wird.  

Vielleicht haben Sie ja Ihre Trauer schon innerlich einige Zeit verar-

beitet und haben Interesse, sich mit Ihren Erfahrungen unserem 

Team anzuschließen. Wir freuen uns auf Sie, als Gast oder auch 

als ehrenamtliche/n Mitarbeiter/in.  

Das Trauercafé Team 
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Gruppen + Ange-

bote 

Ourhouse 

Bürozeiten: Mi. 15.00-

18.00, Do. 9.00-12.00 Uhr 
 

TEN SING 

Jeden Freitag  

14.30-16.30 Uhr  

 

 

 

 

Kinderkirche  - KiKi 

Sonntag 22.05.  

Kinderkirchentag 

Samstag 25.06.  

Samstag 27.08. 

10.00-12.00 Uhr  

 
 

Kreiskantorei 

Jeden Montag  

Ab 19.30 Uhr  

(außer in den Ferien)  
 

Gesprächskreis über 

Glaubensfragen 

13.05., 10.06., 08.07., 

12.08. 

10.30-12.00 Uhr 
 

 

Trauercafé 

08.05., 12.06., 10.07., 

14.08. 

14.30-17.00 Uhr 

Unbedingt mit  

Anmeldung  

04745-7418 oder  

04743-3445411 

Ev. Jugend Wesermünde e.V.,  

Region Nord-Ost,  Bergstraße 4,  

Bad Bederkesa. Tel. 04745-8175,  
 

 

Eine Gruppe für Jugendliche, bei der gemeinsam 

eine Show auf die Beine gestellt wird.  

Du kannst ein Instrument spielen, mit Gesang oder 
Tanz begeistern oder Dich auch gerne hinter der 
Bühne um die Technik und Co kümmern. Du hast 
die freie Auswahl - für junge Leute ab 13 Jahren!   

  

Die KiKi-Beers ist wieder da. Einmal im Monat—meist 
am letzten Samstag im Monat außer in den Ferien 
sind vor allem Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren ein-
geladen.  Spielen, singen, basteln und spannende Ge-
schichten warten auf die Kinder.  Bitte melden Sie Ihre 
Kinder an, damit wir immer genug Materialien bereit 
haben.  

 

Die Proben finden derzeitig nach Absprache unter 
Berücksichtigung der jeweils geltenden Corona-
Verordnung im Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 
1, Bad Bederkesa statt.  

Kontakt: Kreiskantor Timo Corleis 
 

 

Der Gesprächskreis  über Glaubensfragen  

findet jeden 2. Freitag im Monat im  

Gemeindehaus statt.  

Ansprechpartner: Hanna Becker, Gerd Janssen 

 

 
Jeweils am 2. Sonntag im Monat in unserem   

Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1,   

Bad Bederkesa. Das Trauercafé wird von der        

Kirchengemeinde Bederkesa unterstützt.  

Unsere Treffen finden statt, wenn die Einhaltung der  

Coronaregeln es erlauben. 
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Rat & Hilfe 

 

Bremerhavener Tafel  
 

18.05., 15.06., 20.07., 

17.08. 

11.30 Uhr  

 
 

Telefonseelsorge  

Elbe-Weser 

 

Diakonisches Werk 

im Kirchenkreis Weser-

münde 

 

Ausgabe von Lebensmitteln an jedem  

3. Mittwoch im Monat im Gemeindehaus,  

Bad Bederkesa, Beerster Mühlenweg 1. 

Infos im Kirchenbüro, Tel. 04745-346 

 

 

Tel. 0800-1110111 

Gebührenfrei und rund um die Uhr 

 

Alle Kontaktdaten finden sie auf Seite 5.  

 

Lebenswege 

Taufen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Trauungen 

 

 
 

 
 

Bestattungen und 

Trauerfeiern 

 

Aus Datenschutzgründen                           

werden in der Online-Ausgabe                  

keine Daten veröffentlicht.  

 

 

 

Aus Datenschutzgründen                           

werden in der Online-Ausgabe                  

keine Daten veröffentlicht.  
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Bestattungen und 

Trauerfeiern 
 

 

 

 

Aus Datenschutzgründen                           

werden in der Online-Ausgabe                  

keine Daten veröffentlicht.  

 

 

 

 

Nachruf:  

Am 23. Januar verstarb Frau 

Emmi Kohlmetz im Alter von 

85 Jahren. Sie hatte sich viele 

Jahre im Besuchsdienstkreis 

der St. Jakobi Gemeinde enga-

giert. Für Ihren Einsatz danken 

wir und unsere Gedanken sind 

bei ihren Angehörigen. Wir 

werden sie stets in bester Erin-

nerung behalten.    

                  Der Kirchenvorstand 
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Jubelkonfirmation  

Wann: Sonntag, der 18. September 

Wo: Kirche Bederkesa 

Wer: Konfirmationsjahrgänge 1949, 

1950, 1951, 1952, 1953, 1954 

Wir feiern eine Jubelkonfirmation . Wer in den Jahren von 1949 bis 1954 

konfirmiert wurde,  ist herzlich eingeladen. Bitte melden Sie sich im 

Pfarrbüro (Tel: 04745-346) , wenn Sie zu den Jahrgängen dazugehören 

und teilnehmen möchten.  
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Was ist Konfirmation?  

Eines bekommen Konfirmanden heute 

nicht mehr: fertige Antworten auf fertige 

Fragen. Glaube ist Gewissenssache, er 

lässt sich nicht verordnen. Die Zeiten, als 

junge Konfirmanden Martin Luthers 

"Kleinen Katechismus" auswendig lern-

ten, sind vorbei. "Du sollst den Feiertag 

heiligen. Was ist 

das? Wir sollen 

Gott fürchten und 

lieben, dass wir 

die Predigt und 

sein Wort nicht 

verachten, son-

dern es heilig hal-

ten, gerne hören 

und lernen", so 

ging es über viele Seiten. Was Menschen 

auswendig gelernt haben, in sich tragen, 

hilft in Zeiten der Not   stellte man sich 

vor. Ob ausgerechnet der Katechismus 

hilft, hat damals niemand überprüft. Die 

Reformatoren hatten die Katechismen 

eigentlich als Tauflehre gedacht. Die Ju-

gendlichen waren als Säuglinge getauft 

worden, nun sollten sie die Unterweisung 

im Glauben nachholen. Doch die Pfarrer 

machten es sich in der Regel zu leicht. 

Wer den Katechismus aufsagen konnte, 

hatte bestanden und durfte fortan am 

Abendmahl teilnehmen. Kritik am sturen 

Auswendiglernen gibt es schon lange. 

1667 besuchte der Pietist Philipp Jakob 

Spener die Landgemeinde Bonames 

nördlich von Frankfurt. Hier erlebte Spe-

ner erstmals eine öffentliche Konfirmati-

on: Die Jugendlichen eines Jahrgangs, die 

der Pfarrer im Katechismus unterwiesen 

hatte, standen im Gottesdienst vor der 

Gemeinde und verpflichteten sich öffent-

lich, ein christliches Leben zu führen. 

Spener war be-

geistert: Konfirma-

tion als Entschei-

dung für den 

christlichen Glau-

ben, nicht bloß als 

sinnlose Paukerei. 

Allmählich ver-

breiteten sich 

öffentliche Konfir-

mationen. Heute fallen sie meist viel grö-

ßer aus als Tauffeiern. Dabei sind Taufe 

und Abendmahl zentral fürs Christentum, 

die Konfirmation nicht. Öffentliche Be-

kenntnisse sieht man heute kritischer als 

vor 350 Jahren. Diktatoren und Faschis-

ten haben versucht, Menschen mit feier-

lichen Gelöbnissen gleichzuschalten, zu-

letzt auch DDR-Funktionäre. Taufe und 

Konfirmation zielen auf das Gegenteil. Sie 

sollen Menschen stärken, in eigener Ver-

antwortung ihren Weg zu gehen.           
Burkhard Weitz Aus: "chrismon", das evangeli-

sche Monatsmagazin der Evangelischen Kirche. 

www.chrismon.de  
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Zoe Allenstein 

Amelie Janz 

Carlotta Kopitzki 

Lilly Siebs 

Collin Dücker 

Lara Tiedemann 

Konfirmiert am  10. April in Flögeln  
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Konfirmiert am  01. Mai in Bederkesa  

Elias Schwalm 

Noel Schwalm 

Vanessa Klaffka 

Hendrik Trei 
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Konfirmiert am  08. Mai in Bederkesa  

Lion Zobel  
Momme Pütz  

Moritz Wittkowsky Noah Harms 

Enrico Bach 
Ida Reil  
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Fabian Nolden 

Jan Trochelmann 

Jette Lühr 

Julia Rogel 

Leonie Ahlers 
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Kirchenmusik 
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Kirchenmusik 

Die Vielfalt der Kirchenmusik neu 

erleben 

Im Frühjahr dieses Jahres feiert ein 

neues Musikfestival in Niedersach-

sen Premiere: die WESERFESTSPIE-

LE. Vom 14. Mai bis zum 6. Juni 

2022 sind rund 100 kirchenmusikali-

sche Veranstaltungen zwischen 

Hann. Münden und Bremerhaven 

geplant: Konzerte und Musikgottes-

dienste, Mitmachformate, musikali-

sche Radtouren, Klanginstallationen 

und Inszenierungen, die Kirchenmu-

sik in den Dialog bringen mit Thea-

ter, Literatur, Licht- und Medien-

kunst.  

Die WESERFESTSPIELE sind ein Ge-

meinschaftsprojekt der Kirchenmu-

sikerinnen und Kirchenmusiker in 

der Evangelisch-lutherischen Lan-

deskirche Hannovers. Sie laden zu 

besonderen Musikerlebnissen ein – 

in Kirchen und Klöster, im Grünen 

und am Wasser. 

Alle Informationen zum Programm 

und eventuellen pandemiebeding-

ten Anpassungen gibt es unter www.weserfestspiele.de  und auf der folgenden Seite. 

Die WESERFESTSPIELE werden veranstaltet von der Evangelisch-lutherischen Landeskir-

che Hannovers und gefördert von der Klosterkammer Hannover und der Niedersächsi-

schen Sparkassenstiftung gemeinsam mit den Sparkassen Rotenburg Osterholz, Verden, 

Nienburg, Schaumburg, Einbeck, Hameln-Weserbergland, Göttingen und der Braun-

schweigischen Sparkassenstiftung sowie der Stiftung Niedersachen, der Hanns-Lilje-

Stiftung und der Heinrich-Dammann-Stiftung.  
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Das Kirchenmusikevent entlang der Weser! 

In diesem Jahr feiert ein neues Musikfestival in Niedersachsen Premiere: 
die Weserfestspiele. Vom 14. Mai bis zum 6. Juni 2022 sind rund 100 kir-
chenmusikalische Veranstaltungen zwischen Hann. Münden und Bremer-
haven geplant, die Menschen aller Altersgruppen zu besonderen Begeg-
nungen mit Kirchenmusik einladen sollen. Silke Lindenschmidt, Organisa-
torin des Festivals, sagt: „Wir möchten so das Kulturgut neu erlebbar ma-
chen.“ Die Weserfestspiele waren ursprünglich für 2020 geplant und 
mussten wegen der Pandemie leider ausfallen. Wir hoffen nun auf eine 

besseres Jahr 2022! Auch der Kirchenkreis Wesermünde ist dabei. 

Es finden verschiedene Formate statt - von Orgelexkursion über Gregoria-
nik-Konzert bis hin zum moderierten Orgelkonzert und großen Chor- und 
Orchesterkonzert. Im Kirchenkreis Wesermünde sind folgende Veranstal-
tungen geplant: 
 

 

 

 

 

Sa. 30.04., 10.00-17.15 Uhr Kloster Neuenwalde: „Einführung in die Grego-
rianik“ - Tagesseminar zum Konzert mit der Schola Gregoriana Augustina 
am 21. Mai in Dorum 45,-€ für Material und Verpflegung. Anmeldung und 
Informationen über das Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa (Seminar 
73/57/22)Ev. Bildungszentrum Bad Bederkesa Alter Postweg 2 27624 
Geestland Tel. 0 4745 / 94 95-0 Fax 0 47 45 / 94 95-96 info@ev-
bildungszentrum.de Timo Corleis (Musikalische Leitung), Pastorin Anja 
Niehoff 
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Sa. 14.05. um 18.00Uhr in der St. Lucia-Kirche Wulsbüttel: „Einfach singen“ 
Gesungene Abendandacht mit neuen und alten Kirchenliedern Sabine 
Steilen (Leitung)  
So. 15.05., 17.00Uhr in der St. Jakobi-Kirche Bad Bederkesa: „Lobgesang“ 
Konzert mit Aufführung der Sinfonie Nr. 2 B-Dur „Lobgesang“ von Felix 
Mendelssohn Bartholdy für Chor, Soli und Orchester unter der Leitung 
von Timo Corleis. 
Eintritt 10,-€, Karten wird es im Vorverkauf (Buchhandlung Schließke, Bad 
Bederkesa oder zur Reservierung unter 04745/7834-100 
(Superintendentur) ab 25.04. geben. 
Sa. 21.05., 19.00Uhr in der St. Urbanus-Kirche Dorum: „Medieval Europe 
meets Japan“ Gregorianik im Dialog mit Shakuhachi-Flöte. Mit der Schola 
Gregoriana Augustina (St. Michaelis Hamburg), Dieter Weische 
(Shakuhachi-Flöte), Hans-Jörg Possler (Leitung) Eintritt frei, Spenden am 
Ausgang zur Finanzierung der Veranstaltung erbeten.                                                                          
So. 22.05., 14.30 – ca. 20.45 Uhr Bad Bederkesa, Elmlohe, Wremen, Bre-
merhaven: „Zwischen Barock und Romantik“ - Orgelreise per Bus nach Elm-
lohe und Wremen mit Abschlusskonzert »Flow my tears« in Bremerhaven 
Timo Corleis (Exkursionsleitung & Orgel) Anmeldung und Informationen 
über die Orgelakademie Stade Tel.: 0 41 41-77 83 85 oder Mail: in-
fo@orgelakademie.de 
Fr. 03.06., 19.30Uhr in der St. Jakobi-Kirche Bad Bederkesa: „Lauras Leiden-
schaft“ - moderiertes Orgelkonzert mit Laura Schlappa und Timo Corleis 
(Orgel) und der Musikvermittlerin Anne Kussmaul aus Hamburg / Elbphil-
harmonie (Moderation). Das Konzert wird von derOrgelempore per Bild in 
den Altarraum auf Leinwand übertragen. Eintritt frei, um Spenden am 
Ausgang zur Finanzierung wird gebeten. 
Sa. 04.06., 18.00Uhr in der St. Katharinen-Kirche Misselwarden: A-cappella-
Gesang hoch 5! »Wind of Change« und andere Pfingstlieder mit dem En-
semble 5 Zylinder 5 Takt. Bitte achten sie auf Plakat-Aushänge und Infor-
mationen in der Tagespresse.  

 
Weiter Informationen auch unter www.weserfestspiele.de oder bei Kreis-
kantor Timo Corleis 
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Gottesdienste in St. Jakobi  

01.05.  10 Uhr  Konfirmation  mit P. Glanert  

08.05. 10 Uhr Konfirmation mit Pn. Werner  

15.05. 17 Uhr Konzert mit Kirchenkreiskantor Corleis 

22.05. 10 Uhr  Gottesdienst zum Kinderkirchentag  

26.05. 
(Himmelfahrt) 

11 Uhr Regionaler Gottesdienst, Elmlohe Schützenhaus 

29.05. 10 Uhr Pn. Glanert/Lektorin Weihe-Gortzitza 

05.06. 
(Pfingstsonntag)  

10 Uhr P. Glanert 

06.06. 
(Pfingstmontag)  

11 Uhr  Regionaler Gottesdienst an der Burg in Bederkesa 

12.06.  10 Uhr P. Glanert 

19.06. 18 Uhr Thomasmesse 

26.06. 10 Uhr Einführung von Frau Weihe-Gortzitza als Lektorin 

03.07. 10 Uhr P. Glanert - Kirche auf dem Rad 

10.07. 10 Uhr P. Glanert 

17.07. 10 Uhr P.i.R. Gellersen 

24.07. 10 Uhr P. Glanert 

31.07. 10 Uhr P. Glanert 

07.08. 10 Uhr Lektorin Darnedde 
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Gottesdienste Gottesdienste in St. Pauli  

  01.05. 11 Uhr Pn. Werner 

        

  15.05. 11 Uhr P.i.R. Hinrichsen-Mohr 

        

        

        

        

        

        

  12.06. 11 Uhr Pn. Werner 

        

  03.07. 10 Uhr 
Kirche auf dem Rad -  

Segenssprüche zum Mitnehmen 

  10.07. 11.45 Uhr 
Plattdeutscher Gottesdienst  

in der Schützenhalle                                   
mit Lektorin Hedwig Schwan 

  17.07. 11 Uhr Sup. Preisler 

        

        

  07.08. 11 Uhr Pn. Werner 
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Thomasmesse in St. Jakobi 

Herzliche Einladung zu einem  

besonderen Abendgottesdienst  

 

Sonntag, 19. Juni 18:00 Uhr 

 

 

Thomasmesse 

Charakteristische Eigentümlichkeit ist die sogenannte „Offene Zeit“, ein Zeitfens-

ter von 20-30 min mitten im Gottesdienst: z.B. Aufschreiben von persönlichen 

Gebetsanliegen, die später nach Wunsch veröffentlicht werden, stilles Gebet mit 

Kerzen, Segnung. Im Schlussteil des Gottesdienstes sind alle zur Feier des Abend-

mahls eingeladen Es kommt der Aspekt der Gemeinschaft stärker zum Ausdruck, 

Freude, Heiterkeit und eine zuversichtliche Stimmung treten an die Stelle der 

sonst häufig empfundenen Düsternis und Beklemmung beim Feiern des Mahls. 

Nach Beendigung des Gottesdienstes kommt es häufig noch zu Gesprä-

chen zwischen Gottesdienstbesuchern und Teammitgliedern.  In Bederkesa wer-

den alle zu einem kleinen Imbiss eingeladen.  

Inhaltlich richtet sich die Thomasmesse an einem Thema aus, das die Teammit-

glieder gemeinsam bestimmen. Lebensweltliche Themen, (kirchen)jahreszeitliche 

Impulse und biblische Motive beeinflussen und bereichern sich dabei gegenseitig. 

Musik spielt in der Thomasmesse eine bedeutende Rolle, dabei weniger die klas-

sische Kirchenmusik. Häufig treten Chöre in Aktion, die den Gesang der Gemein-

de stützen und verstärken, einen besonderen Sound in den Kirchenraum bringen 

und damit eine andere Atmosphäre gestalten helfen: locker, fröhlich, entspannt, 

leicht“.  
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Einführung                             

Elvira Weihe Gortzitza       

als Lektorin  

Was ist eine Lektorin?  

Gottesdienste 
können von 
Ehrenamtli-
chen geleitet 
werden, wie 
z.B.  von einer 

Lektorin. Lektoren / Lektorinnen gestal-
ten und leiten eigenverantwortlich 
Gottesdienste in ihren Kirchengemein-
den. Sie verfassen die Gebete, suchen 
die Lieder aus und übernehmen dann 
im Gottesdienst die Aufgaben, die sonst 
ein Pastor/ eine Pastorin hat. Für die 
Predigt orientieren sie sich an einer 
sogenannten »Lesepredigt«.  Für diese 
Dienst gibt es eine spezielle, nebenbe-
rufliche Ausbildung, an deren Ende eine 
Berufung und Beauftragung steht. Der 
Dienst als Lektor/Lektorin nimmt eine 
Vorstellung auf, die bereits in den Brie-
fen des Neuen Testaments formuliert 
ist: Alle Christen sind dazu berufen, von 

ihrem Glauben weiterzuerzählen. Mit 
der Argumentation vom „Priestertum 
aller Getauften“ vermittelte Martin Lu-
ther diesen Gedanken als Grundüberle-
gung für die reformatorische Kirche. 
Lektoren/Lektorinnen bringen die Er-
fahrungen ihrer Lebenswelt ein und 
stehen für die Vielfalt der Begabungen 
der Gemeinde.  
 
Um Ehrenamtliche bestmöglich auf die-
se Aufgabe vorzubereiten, dauert in der 
Regel der Lektorenkurs fünf Wochen-
enden jeweils Freitag 15 Uhr bis Sonn-
tag 13 Uhr. Es werden der Gottes-
dienst, seine Elemente und Hintergrün-
de, sowie die Aneignung einer Lesepre-
digt vermittelt. Begleitet wird die  Aus-
bildung durch ein Mentorat vor Ort. Die 
Kurse werden zentral durch das Team 
des Lektoren- und Prädikantendienstes 
organisiert.  

Was: Einführung von Frau Weihe-Gortzitza als Lektorin  

Wann:  Sonntag, der 26. Juni um 10 Uhr  

Wo: Kirche Bederkesa  
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Anmeldung zum neuen 

Konfirmandenkurs  

für Bederkesa und Flögeln 

der Anmelde- und Informationsabend des neuen Konfirmandenjahrganges 

findet statt am 

 

 

 

 

Die Kirchengemeinden laden alle Kinder zum neuen Konfirmandenkurs ein, 

die bis zum 31. Juli 2022 zwölf  Jahre alt geworden sind (d.h. in der Regel in 

diesem Sommer in die 7. Klasse kommen und im Jahr 2009-2010 geboren 

wurden). Eingeladen sind natürlich auch Kinder, die aus unterschiedlichen 

Gründen jünger oder älter konfirmiert werden möchten, z.B. mit Geschwister-

kindern oder Freunden. Auch sind diejenigen herzlich willkommen, die noch 

nicht getauft sind.  

Die Konfirmandenzeit startet im Herbst 2022 mit einer Nachmittagsaktion im 

Ourhouse und in der Kirche. Zu Weihnachten ist dann das Krippenspiel das 

Projekt der „Konfis“.  

2023 folgt die große „Flotten-Freizeit“ (alternativ das „Landrattenprogramm“ 

für Teilnehmer, die aus besonderem Grund nicht an der Segelfreizeit teilneh-

men können). Nach den Sommerferien 2023  startet der 14tägige Unterricht, 

begleitet von verschiedenen Projekten und Aktionen. Die Konfirmandenzeit 

endet mit der Konfirmation an dem 2. oder 3.  Sonntag nach Ostern 2024.  

Pastorin Pia Werner, Pastor Dirk Glanert und Diakon Manfred Ahlers 

 

Montag, den 12. September 2022 

um 19. 00 Uhr  

in der Kirche, Bergstraße 2.  
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Am 24. Februar 2022 hat Russland ei-
nen Angriffskrieg auf die Ukraine ge-
startet. Die Folge: Mehr als zehn Millio-
nen Menschen mussten bereits ihre 
Heimat verlassen. Über fünf Millionen 
Menschen sind in die angrenzenden 
Nachbarstaaten außer Landes geflo-
hen, 2,8 Millionen davon nach Polen. 
Auch in Deutschland sind inzwischen 
über 360.000 geflüchtete Familien an-
gekommen. Die meisten von ihnen 
sind Frauen und Kinder, aber auch sehr 
alte Menschen machen sich auf den 
Weg. An den Grenzen spielen sich dra-
matische Szenen ab: Frauen und Kinder 
verabschieden sich von ihren Männern, 
die in der Ukraine zurückbleiben. Mit 
Zügen und Bussen werden die Flücht-
linge in Großstädte und Sammelunter-
künfte weitergeleitet. Die meisten Ge-
flüchteten sind jedoch in der Ukraine 
geblieben und suchen als Binnenver-
triebene Schutz in den bislang weniger 
stark umkämpften Regionen. Der Krieg 
herrscht nicht nur im Osten der Ukrai-
ne, sondern auch in den bislang friedli-
chen Regionen des Landes. Raketen 
schlagen in Wohnblöcke und Häuser 
ein, treffen eine unschuldige Zivilbevöl-
kerung.                                                                          

Die Bilder, die uns täglich über die 
Nachrichten erreichen, werden immer 
dramatischer.  

Die Diakonie unterstützen die Men-
schen in der Ukraine, in den angren-
zenden Ländern und auch in Deutsch-
land. 

So hilft die Diakonie: 

In der Ukraine leistet sie gemeinsam 
mit ihren Partnern Nothilfe in den Re-
gionen rund um Kiew, Lviv und Dnipro. 
Sie stellen für Ältere, Menschen mit 
Behinderungen und Flüchtlinge u.a. 
Lebensmittel, Wasser, Unterkünfte, 
Medikamente und Hygiene-Artikel be-
reit und bieten psychosoziale Hilfe an  

Rumänien: Gemeinsam mit den Part-
nerorganisation AIDRom helfen sie im 
rumänisch-ukrainischen Grenzgebiet 
und stellen Lebensmittel, Trinkwasser 
und Hygiene-Artikel bereit. 
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Polen: Gemeinsam mit der Diakonie 
Polen unterstützen sie ev. Kirchenge-
meinden, die Unterkünfte und Hilfesta-
tionen an der Grenze und in den Städ-
ten herrichten, mit Lebensmitteln, Hy-
giene-Artikel und Ausrüstung. Außer-
dem organisieren sie den Transport 
polnischer Sachspenden, Integrations- 
und Bildungsprojekte. 

Slowakei: Die Partnerorganisation ECAV 
unterstützt ankommende Flüchtlinge 
im Grenzgebiet mit Lebensmitteln, De-
cken und Medikamenten. 

Tschechien: Gemeinsam mit der Part-
nerorganisation ECCB unterstützt die 
Diakonie Flüchtlinge bei der Suche nach 
Wohnungen. 

Republik Moldau: Gemeinsam mit der-
Partnerorganisation AHRche e.V. bauen 
sie eine Erstaufnahmeeinrichtung mit 
beheizten Gemeinschaftszelten, Feld-
betten, Schlafsäcken und Sanitäre Anla-
gen. Außerdem werden Hygiene-Artikel 
und Lebensmittel zur Verfügung ge-
stellt. 

Über das Partnernetzwerk ACT Alliance 
unterstützt die Diakonie Geflüchtete 
mit Lebensmitteln, Wasser, Hygiene-
Artikel, sanitären Anlagen, Unter-
künften, Bargeldhilfen, psychosozialer 
Hilfe und medizinischer Versorgung in 
Polen, Rumänien, Slowakei, Ukraine 
und Ungarn. 

 

 

 

 

Mit 125 Euro kann in Moldau eine 
Gastfamilien dabei unterstützt werden, 
eine geflüchtete Person aus der Ukrai-
ne aufzunehmen. So können ausrei-
chend Bettzeug, Decken, Bettwäsche 
und Kissen beschafft werden.  

Spendenkonto  

Diakonie Katastrophenhilfe 

Evangelische Bank 

IBAN: 

DE68520604100000502502 

BIC: GENODEF1EK1  

Zweck: Ukrainekrise 
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TelefonSeelsorge Elbe-Weser sucht neue Mitarbeitende   
im Elbe-Weser-Raum. Die Telefon – und ChatSeelsorge Elbe-
Weser ist für Ratsuchende rund um die Uhr erreichbar und 
damit eine kompetente Ansprechpartnerin in Krisensituatio-
nen. „Gerade im letzten Jahr haben wir erlebt, wie wertvoll 
Menschen die Arbeit der TelefonSeelsorge empfunden haben. 
Corona und die Bewältigung dieser Krise im ganz individuellen 
Bereich war in vielen Gesprächen ein Thema“, sagt Daniel 
Tietjen, Diakon und Leiter der TelefonSeelsorge Elbe-Weser. 
Damit diese wichtige Arbeit weiterhin verlässlich geschehen 
kann, sucht die TelefonSeelsorge neue Mitarbeitende, die gut 
zuhören und Menschen im Chat begleiten können. 

„Wir bilden unsere ehrenamtlich Mitarbeitenden umfassend aus, so dass sie sowohl am 
Telefon wie auch im Chat tätig werden können. Wo jemand dann genau eingesetzt wer-
den möchte, ob in einer oder in beiden Formen der Seelsorge, entscheiden unsere Mit-
arbeitende am Ende der Ausbildung selbst.“ 

Bereits im September dieses Jahres startet der nächste Ausbildungskurs für Mitarbei-
tende.  In einer fundierten zweijährigen und kostenlosen Ausbildung werden die Ehren-
amtlichen geschult und erweitern ihre Kompetenzen in vielfältiger Weise. „Wir suchen 
Mitarbeitende, die allen Anrufenden und Ratsuchenden im Chat offen und vorbehalt-
los begegnen, um sie zu begleiten oder um gemeinsam mit ihnen einen Weg aus der 
Krise zu finden“, ergänzt Tietjen.  Weitere Fortbildungen und begleitende Supervisi-
on seien nach der Fortbildung selbstverständlich.  
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„Interessierte sollten die Bereitschaft zu lernen und zur Arbeit an der eigenen Person 
mitbringen“, sagt Tietjen. „Sie sollten belastbar und verschwiegen sein und andere 
Menschen ohne Vorurteile annehmen können. Unsere Ausbildungsinhalte umfassen 
Gesprächsführung und Krisenintervention. Aber auch der Umgang mit Problemen wie 
Einsamkeit, Trauer, Suizid oder Beziehungsproblemen wird eingeübt.“ 

 An der Mitarbeit in der TelefonSeelsorge Interessierte wenden sich an die 
Geschäftsstelle der Telefonseelsorge Elbe-Weser, Telefon: 04745-6029,  
Mail: ts.elbe-weser@evlka.de 

Informationen und alle Unterlagen auch unter online: 
www.telefonseelsorge-elbe-weser.de 

Die TelefonSeelsorge Elbe-Weser ist eine Einrichtung des Sprengels Stade, der 
die neun evangelisch-lutherischen Kirchenkreise zwischen Elbe und Weser 
umfasst.  Etwa 12.000 Anrufe gingen im letzten Jahr bei der TelefonSeelsorge 
Elbe-Weser ein. Zusätzlich haben sich rund 2.000 Menschen an die ChatSeel-
sorge gewandt. Um den Schichtdienst 24 Stunden täglich zu besetzen, sind 
über 90 Ehrenamtliche engagiert tätig. 
  

Sonja Domröse, Pressesprecherin Sprengel Stade 

mailto:ts.elbe-weser@evlka.de
http://www.telefonseelsorge-elbe-weser.de
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Sommerferien 2022 -  

Unterwegs mit der Evangelischen Jugend 

Die Freizeiten der Evangelischen 
Jugend lassen die Sommerferien zu 
einem ganz besonderen Erlebnis 
werden!  

Ein Beispiel ist die Kanufreizeit.  

Sie findet statt vom 18.07.-31.07.2022 für 
Jugendlich von 13-16 Jahren.  

Vierzehn Tage lang wird die Gruppe mit 
ihrem Team im Kanu unterwegs sein auf 
der Werra im Herzen Deutschlands. Auf 
der erlebnisreichen Strecke erwartet die 
Teilnehmenden neben dem Kanufahren ein 
tolles Programm, das sich durch die Frei-
zeit zieht. Übernachtet wird in Igluzelten 
auf Campingplätzen und bei Kanuvereinen 
entlang des Flusses. Ein Begleitfahrzeug 
transportiert die Küche, Gruppenzelt, Sitz-
gelegenheiten, Spielmaterialien und einen 

Teil des Gepäcks.  

Dank Zuschüssen vom Bund („Corona-Aufholpaket“) beträgt der Teilnah-
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mepreis diesem Jahr nur 100,00 Euro.  

Außerdem werden angeboten:  

Kinderfreizeit Himmelfahrt (für Kinder von 7-11 Jahren) 

Kinderfreizeit Berensch (für Kinder von 6-11 Jahren) 

Zeltlager Offendorf (für Kinder und Jugendliche von 11-15 Jahren) 

Jugendfreizeit „Colour-Your-Faith (Cyf)“ (für Jugendliche ab 15 Jahren) 

Alle Freizeiten sind auf der Homepage der Ev.-
Jugend „www.freun.de“ zu finden. 

Dort gibt es 
weitere Infos 
und die Mög-
lichkeit, sich 
anzumelden.  

 

„BERD“ 

Jugend- und Mitarbeitergruppe der 

Evangelischen Jugend in der Region 

Nord-Ost (Bederkesa, Flögeln, Elmlohe

-Drangstedt und Ringstedt) 

Zu den Treffen sind alle Jugendlichen eingela-
den, egal, ob sie sich als Mitarbeitende verste-
hen oder nicht. Dort ist Zeit zum Essen, Spielen, 
Klönen, aber auch um Dinge miteinander zu 
planen und besprechen die wichtig sind.  

Von Beers (ab OURHOUSE) und von Ringstedt 
(ab Jugendhaus) gibt es mit unserem Bulli einen 
Fahrdienst in die gastgebende Gemeinde. Auch 
mit den Jugendlichen aus Elmlohe und 
Drangstedt kann eine Mitfahrgelegenheit verab-
redet werden.  

Achtung: Je nach Corona-Lage wird entschie-
den, ob das Treffen in Präsenz oder per Video-
Chat stattfindet. Infor-
miere dich auf unserer 
Homepage: 
www.freun.de unter 
„Aktuelles“ 

http://www.freun.de
http://www.freun.de
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Gruppen + Ange-

bote 

 

Kindergottesdienst 

„Zeit für Kinder“ 

 

Jugendgruppe 

 

 

Seniorenkreis 

 

 

 

 
08.06. 

 

09.06. 

 

13.07. 

 

10.08. 

 

Kirchenchor 

Jeden Mittwoch  

19.30-21.00 Uhr 

 

 
 

 

Posaunenchor 

Jeden Donnerstag 

20.00-22.00 Uhr 

 

 

Aufgrund der bekannten Situation findet zur 

Zeit leider keine „Zeit für Kinder“ und  

keine Jugendgruppe statt. Sobald wieder etwas 

stattfindet, werden wir über Handzettel infor-

mieren.  

 

Gemütliches Beisammensein mit Kaffee und 

Kuchen im Rahmen der Corona-Regeln.  

Wenn nicht anders angegeben in der  

Pfarrscheune, in der Regel jeden 2. Mittwoch 

im Monat um 14.00 Uhr.  

Änderungen vorbehalten.  
 
Ausflug „Von Siel zu Siel“ mit Aufenthalt in 

Carolinensiel 

 

 
 

 
In der Pfarrscheune 

Ltg. Meike Reyelt, Tel. 04745-6953  

Wir würden uns über neue Sänger*innen  

freuen, die gerne auch erst mal unverbindlich 

zum Schnuppern/ zur Probe mitmachen  

möchten. 

 

In der Pfarrscheune,  

Ltg. Klaus Pülsch, Tel. 04745-7672 

Der Chor trifft sich für Proben zu bestimmten 

Anlässen. 

Änderungen und Aktualisierungen entnehmen Sie bitte un-

serer Homepage unter „Aktuelles“ und „Termine“ : 

www.kirche-bederkesa.de  
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Lebenswege 

Taufen 

 

 

Aus Datenschutzgründen                           

werden in der Online-Ausgabe                  

keine Daten veröffentlicht.  
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Einladung zum Gemeindefest 

Wisst Ihr noch? 
So schön, lebendig und bunt waren Ge-
meindefeste in Flögeln!  
In diesem Jahr wollen wir wieder star-
ten mit einem                                        

Gemeindefest!                            

Am 21. August 2022 soll es um 11 
Uhr mit einem Familiengottesdienst 
auf der Freifläche hinter dem Pfarrhaus 
beginnen.  Ein unterhaltsames Pro-
gramm für Klein und Groß, Jung und Alt 
sorgt für fröhliche Abwechslung durch 
den Nachmittag.  
Natürlich wird auch für das leibliche 
Wohl einiges geboten. Herzliche Einla-
dung zum Mitmachen und Mitfeiern!  

Erinnerung                                  
Gemeindeversammlung 

 
Am Dienstag, 24. Mai von 19.30 – 
21.30 Uhr findet in der Pfarrscheu-
ne eine Gemeindeversammlung 
statt. Eingeladen sind alle Gemein-
demitglieder! Kommt und nutzt die 
Gelegenheit zum Mitreden und Sich
-informieren.  
 

NEU: Blumenspenden für den 

Altar zu Ehren eines lieben 

Menschen 

 

                                                             

Ab sofort können Sie einen Blumen-

strauß für den Altar spenden, der 

dort im Gottesdienst aufgestellt 

wird zu Ehren eines lieben Men-

schen, den Sie wählen. Im Fürbitten-

gebet wird für Ihren Menschen 

dann gebetet. Das kann aus Anlass 

z.B. eines runden Geburtstages ge-

schehen, oder auch bei Krankheit 

oder Beerdigung, oder für ein Paar 

zum Ehejubiläum. So nimmt die Ge-

meinde daran teil und betet für sie 

mit. Sprechen Sie mit Küsterin Mai-

ke Baumgartner oder Pastorin Pia 

Werner! 

Fotos: Klaus Pülsch 



35 

St. Pauli 

Am 10. April 2022 bestätigten vier Kon-

firmandinnen und ein Konfirmand ihre 

Taufe mit ihrem „Ja“. Den Segen beka-

men sie dafür von Pastorin Pia Werner 

in einem feierlichen Gottesdienst zuge-

sprochen. Beschwingt begleitete Simon 

Bellett die Konfirmation an Orgel und 

Gitarre, sodass mitgeklatscht wurde. 

Konfirmiert wurden im Bild von links 

oben nach rechts unten: Collin Dücker, 

Carlotta Kopitzki, Lilly Siebs, Lara Tiede-

mann, Zoé Allenstein. Die Konfirmandin 

Amelie Janz erkrankte leider zum Ter-

min. Ihre Konfirmation wird am 1. Mai 

im Gottesdienst erfolgen. Wir wün-

schen den Konfirmierten alles Gute und 

Gottes Segen! Die Anmeldung der neu-

en Konfirmandinnen und Konfirmanden 

findet am  Montag, den 12. September 

um 19. 00 Uhr in der Kirche Beder-

kesa, Bergstraße 2, statt. Dazu siehe 

Seite 25.  

Feierliche Konfirmation am Palmsonntag 

Foto: Bernd Otten, Bramel) 
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Unser Kirchenbrief wird gefördert von: 

ad fontes Elbe-Weser GmbH, Solaranlagen und ökologische Haustechnik,  

         Drangstedter Str. 37, Bad Bederkesa 

Apotheke im Alten Feld, Christa Baumann, Altes Feld 1, Bad Bederkesa 

Autopark Bederkesa GmbH, Roland Lepper, Amtsstraße 4, Bad Bederkesa 

 

*** 

Dr. Wahed Baha, Zahnartpraxis, Hauptmann-Böse-Str. 4, Bederkesa     

Anne und Uwe Bahr, Fleischerei, Bahnhofstraße 8, Bad Bederkesa                  

Gerald Bellmer, Pastor i.R., Bremen     

Radio Benzel, Inh. Dietmar Bräuer, Radio- und Fernsehtechnikermeister,    

   Amtsstraße 1, Bad Bederkesa                

Beerster Tagespflege, Bergstraße12 Bad Bederkesa                   

Inge Brickwedel, Pastorin i.R., Drangstedt                   

Buchhandlung Schließke, Claudia Stollenwerk, Mattenburger Str. 8, Bad Bederkesa 

 

*** 
Claussen-Bardenhagen, Elektrofachgeschäft, Mattenburger Str. 13-15, Bad Bederkesa 

Praxis Dr. Cohrs, Heuss-Straße 12, Bad Bederkesa             

G. Cohrs Fahrzeug-Vertrieb, Handelspark 16, Bad Bederkesa 

 

*** 

Dathe & Co., Dachdeckerei GmbH, Lipperkamp 41, Bremerhaven 

Deutsche Vermögensberatung AG, Thorsten Rümper,  

         Gröpelinger Str. 1, Bad Bederkesa 

Heiko Dröge, Baumfäll- und Gartenarbeiten, Flögeln 

 

*** 

Edeka Kieckbusch GmbH, Harry Kieckbusch, Bergstraße 3-9, Bad Bederkesa 

 

*** 

Brunhild und Dr. Dirk-Henner Ferault-Larue, Seminarstr. 3b, Bad Bederkesa      

 

       *** 

Gärtnerei von Soest, Fickmühlener Str. 10, Fickmühlen 

Gasthof „Am See“, Claus Bensen, Flögelinger Str. 50, Flögeln 

Renate und Klaus Dieter Glandorf, Falkenburger Weg 5, Ankelohe 

Uwe Gosda, Tischlerei, Bestattungen, Kührstedter Str. 80, Bad Bederkesa 

 

*** 

Haack Tischlerei GmbH, Karolinenhöhe 28, Bad Bederkesa 

H & M Gebäudetechnik GmbH, Assselskamp 23, Bad Bederkesa 
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*** 

Elke Janecke-Cohrs, Naturheilpraxis, Heuss-Straße 12, Bad Bederkesa 

 

*** 

Köhler Optik und Akustik, Bergstraße 8, Bad Bederkesa 

Eduard Krooß, Eisen- und Haushaltswaren, Inh. Albert Krooß,  

     Mattenburger Str. 33, Bad Bederkesa 

 

*** 

Landgasthof „Zum Deutschen Hause“, Claus und Kathrin Seebeck,  

                Flögelinger Str. 8, Flögeln 

Lasner, Brigitte, Ankeloher Str. 18, Bad Bederkesa 

Löwen-Apotheke Bederkesa, Jens Christian Heuer,  

         Gröpelinger Str. 8, Bad Bederkesa 

Lohmann Landtechnik GmbH Co. KG, Flögelinger Str. 23, Flögeln 

Andrea Lütvogt, Ernährungs- und Gesundheitsberatung,  

        Adenauerstraße 4, Bad Bederkesa 

LVM-Versicherungen, Stefan Apel, Mattenburger Str. 18, Bad Bederkesa 

 

*** 

Johann Mangels, Inh. Carsten Mangels, Landmaschinen- und Kfz.-Werkstatt,  

         Kirchweg 4, Flögeln 

Massagepraxis Eckhard Fricke, Heuss-Straße 14, Bad Bederkesa 

Erich Meyer, Kultur-, Tief- und Straßenbau, Flögelinger Str. 45, Flögeln 

Modehaus Holscher,  Inh. Wolfgang Holscher, Mattenburger Str. 5, Bad Bederkesa 

 

*** 

Nordsee-Foto Poller GmbH, Im Steinviertel 25 A, Langen 

 

*** 

Harald Otte, Heizung-Sanitär-Solaranlagen, Inh. Sandra Otte,  Karolinenhöhe 9,                                      

              Bad Bederkesa 

 

*** 

proWIN-Beratung, Kerstin Barthels, Drangstedter Str. 5, Bad Bederkesa 

 

*** 

Rittergut Valenbrook, Lambert Leisewitz, Bad Bederkesa-OT Fickmühlen 

Romantikhotel Bösehof, Familie Manke, Hauptmann-Böse-Str. 19, Bad Bederkesa    

RV Delicatessen Manufaktur GmbH & Co. KG, Lambert Leisewitz,    

                 Rittergut Valenbrook, Fickmühlen 

*** 
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Schlemmer-Caré, Cafe' und Restaurant, Heidi und Peter Dieckmann, 

                        Seebeckstraße 6, Bad Bederkesa 

Seniorenheim “Haus an der Mühle“, Andreas Pomplun,  

           Beerster Mühlenweg 17, Bad Bederkesa 

Spielparadies Glückspilz, Ingrid Stüve, Mattenburger Str. 2, Bad Bederkesa 

Star-Tankstelle, Kerstin Barthels, Drangstedter Str. 5, Bad Bederkesa 

Steffen GmbH, Straßen- und Tiefbau, Kührstedter Str. 38, Bad Bederkesa 

 

*** 

Egon von Twistern, Steuerberater, Fehrenkamp 4 b, Bad Bederkesa 

 

Wir danken den oben genannten Firmen und Privatpersonen für ihre freundliche Un-

terstützung. Wer in diesen Kreis der Förderer aufgenommen werden möchte, der mel-

de sich bitte in den Pfarrämtern. 
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Miteinander 
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